
Jahrgang 32 | Nr. 08 
Freitag, 14. August 2026�

Barther
BODDENBLICK

Mitteilungsblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen 
der Stadt Barth.

- Anzeigen -
Den Artikel zum Herbstzauber finden Sie auf Seite 11

Barther Herbstzauber
 

Beth
Öffnungszeiten

Montag, Mittwoch u. Freitag   09:00 Uhr – 13:00 Uhr
Dienstag u. Donnerstag 09.00 Uhr – 13.00 Uhr  
 14:00 Uhr – 18:00 Uhr

18356 Barth 
Lange Straße 57 
Tel.: 038231 / 45 72 50 
E-Mail:  
agentur.beth@allianz.de

allianz-beth.de

18507 Grimmen 
Südpromenade 12      
Tel.:  038326 / 53 73 93

18569 Gingst  
Am Markt 13      
Tel.: 038305 / 53 99 99

18574 Garz / Rügen 
Lange Str. 1      
Tel.: 038304 / 239

4x für Sie im Landkreis
Barth · Grimmen · Gingst · Garz
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Amtlicher Teil

Bekanntmachung der Stadt Barth

Beteiligung der Öffentlichkeit zum Entwurf der 1. Änderung des  
Bebauungsplanes Nr. 29 „Einzelhandel und Wohnen südliche Altstadt“ 
in der Stadt Barth
Die Stadtvertretung der Stadt 
Barth hat am 17.07.2025 den 
Beschluss zur Aufstellung für die 
1. Änderung des Bebauungsplans 
Nr. 29 „Einzelhandel und Woh-
nen südliche Altstadt“ gefasst.

Geltungsbereich  
der Planung
Der räumliche Geltungsbereich 
der 1. Änderung des Bebauungs-
plans „Einzelhandel und Wohnen 
südliche Altstadt“ umfasst die 
Flurstücke 313/1, 314/2, 318/1, 
318/3 und 318/4 der Flur 14 
und die Flurstücke 196/6, 199/4, 
199/5, 199/7, 200, 201/5, 202/1, 
202/4, 204/2, 210/1, 211, 212/1, 
212/3, 251/11 und 313/2 der Flur 
19 der Gemarkung Barth. Das 
Plangebiet wird im Norden durch 
einen Parkplatz sowie Wohnge-
bäude, im Osten durch die Stra-
ße Gärtnergang, im Süden durch 
Wohngebäude sowie die Straße 
Gärtnergang und im Osten durch 
die Lange Straße begrenzt.



Nr. 08/2026	 Barther BODDENBLICK     3

Spendenziel für Spielgerät „Das Boot sich an“  
nicht erreicht, dafür maritime Spieltafeln
Barth – Im August 2024 wurde 
auf Initiative zweier Stadtvertre-
ter eine Spendenaktion für ein 
inklusionsgerechtes Spielboot 
am Hafen ins Leben gerufen, 
die zum Ziel hatte, mithilfe von 
Spenden von Bürgern und Un-
ternehmen, die Gesamtkosten 

von ca. 20.000 für ein Spiel-
schiff neben der bestehenden 
Holzeisenbahn am Barther Ha-
fen aufzubringen. Zwei Jahre 
später konnte das Spendenziel 
für ein Spielschiff zwar leider 
nicht erreicht werden, aber die 
gespendeten Mittel in Höhe von 

6.977,79 Euro sollen nun einge-
setzt werden, um taktile Spielta-
feln im maritimen Stil für Kinder 
an den vorgesehenen Bereich an-
zubringen. Spender der Aktion 
„Das Boot sich an“, die auf das 
benannte Spendenkonto über-
wiesen haben, können, sofern 

sie mit dem neuen Spendenz-
weck nicht einverstanden sind, 
dem Verwendungszweck bis 
zum 31.08.2026 widersprechen. 
Im Falle eines Widerspruchs (zu 
richten an rathaus@stadt-barth.
de) erfolgt eine Rückerstattung 
der Spende.

Nichtamtlicher Teil

Treckeltied 2026 – Wochenende der offenen Parks und 
Gärten in Nordvorpommern

Am 12. und 13. September 
2026 lädt die Treckeltied wie-
der dazu ein, ganz besondere 
Garten- und Parkanlagen Nord-
vorpommerns zu entdecken. 
Unter dem Motto „Wochen-
ende der offenen Parks und 
Gärten in Nordvorpommern“ 
öffnen in diesem Jahr 20 An-
lagen ihre Tore und heißen Be-
sucherinnen und Besucher aus 

nah und fern herzlich willkom-
men. Die Treckeltied steht seit 
vielen Jahren für Gartenkultur, 
Naturerlebnis und regionale 
Gastfreundschaft. Ob histori-
sche Schloss- und Gutsparks, 
liebevoll gepflegte Privatgär-
ten, Kräuter- oder Naturgär-
ten – jede Station erzählt ihre 
eigene Geschichte und bietet 
besondere Eindrücke. Fachkun-

dige Führungen, kleine Ausstel-
lungen, regionale Spezialitäten, 
Kunsthandwerk, Gartenkonzert 
und Mitmachangebote machen 
den Besuch zu einem Erlebnis.
Die teilnehmenden Gärten la-
den dazu ein, Inspiration für 
den eigenen Garten zu sam-
meln, mit den Gartenbesitze-
rinnen und Gartenbesitzern ins 
Gespräch zu kommen und die 
früh-herbstliche Blütenpracht 
sowie die Erntezeit in beson-
derer Atmosphäre zu genießen.
Die Treckeltied ist eine Gemein-
schaftsaktion der LAG Nordvor-
pommern e. V. und der AG Gar-
tenpfad. Sie verbindet Natur, 
Kultur und regionale Identität 
und ist längst zu einem festen 
Termin im Veranstaltungskalen-

der der Region geworden. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. Eine 
Übersicht aller Parks und Gär-
ten sowie Informationen zu Öff-
nungszeiten und Anmeldungen 
finden Sie unter: www.garten-
pfad-nordvorpommern.de

Hintergrund:
Der Name „Treckeltied“ lei-
tet sich vom niederdeutschen 
„treckeln“ ab – dem Ziehen 
und Wandern, wie es früher die 
Vögel und Handwerksburschen 
taten. Auch heute noch zieht 
es im Herbst viele Menschen 
durch die nordvorpommersche 
Landschaft, um die Früchte der 
Natur, blühende Gärten und das 
reiche kulturelle Erbe der Regi-
on zu bewundern.

mailto:rathaus@stadt-barth.de
mailto:rathaus@stadt-barth.de
http://www.gartenpfad-nordvorpommern.de
http://www.gartenpfad-nordvorpommern.de
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Licht in all seinen Facetten – Ausstellung  
im Bibelzentrum Barth lädt zum Nachdenken ein
Sonnenlicht – Mondlicht – 
das Licht der Welt
Diesem Titel widmet sich eine 
besondere Ausstellung in der 
Kapelle des Bibelzentrums 
Barth, einem Thema, das Men-
schen seit jeher bewegt. Licht 
steht für Hoffnung, Orientie-
rung und Leben, kann aber 
ebenso Schatten werfen und 
Fragen aufwerfen. Gerade zu 
den großen christlichen Festen 
wie Ostern und Weihnachten 
sind Kerzen und Lichter zentrale 
Symbole. Doch welche Bedeu-

tung hat Licht darüber hinaus? 
Und ist es wirklich immer nur 
„licht“?
Die Ausstellung lädt Besuche-
rinnen und Besucher ein, die 
Metapher des Lichts in ihrer 
ganzen Vielfalt zu entdecken. 
Ausgewählte Grafiken zeigen 
die hellen und dunklen Seiten 
dieses vielschichtigen Motivs 
und eröffnen neue Perspektiven 
auf ein alltägliches und zugleich 
tiefgründiges Phänomen.
Zu sehen sind Werke bedeu-
tender Künstler des 20. Jahr-

hunderts, darunter Wolfgang 
Mattheuer, Josef Albers, Jan 
Dibbets und Lyonel Feininger. 
Die Bilder stammen aus der Gra-
phiksammlung der Nordkirche, 
die mit rund 5.000 Exponaten 
zu den bedeutenden kirchli-
chen Kunstsammlungen zählt 
und sich auf die Kunst des 20. 
Jahrhunderts spezialisiert hat.
Den feierlichen Abschluss der 
Ausstellung bildet die Finissage 
am 24. September um 18 Uhr. 
Musikalisch begleitet führt Dr. 
Anna Luise Klafs vom Päda-

gogisch-Theologischen Institut 
der Nordkirche durch die Aus-
stellung und eröffnet den Gäs-
ten spannende Zugänge zu den 
ausgestellten Werken sowie zur 
Symbolkraft des Lichts in Kunst 
und christlicher Tradition.
Die Ausstellung verbindet 
Kunst, Spiritualität und kulturel-
le Bildung und lädt dazu ein, das 
Thema Licht mit neuen Augen 
zu betrachten. Weitere Informa-
tionen zur Graphiksammlung 
der Nordkirche finden sich unter 
www.kulturhimmel.de.

Neuer Spielplatz in den KRANICHWELTEN eröffnet
In den NABU-KRANICHWELTEN 
in Günz steht seit Kurzem ein 
neuer Spielplatz. Der Kranich-
Abenteuer-Spielplatz bietet Kin-
dern eine große Rutsche, ver-
schiedene Kletterelemente und 
ein Trampolin.
Das Erlebniszentrum liegt in der 
Straße des Friedens 21c in 18445 
Günz. Auf dem rund 20.000 Qua-
dratmeter großen Außengelände 
lassen sich verschiedene Lebens-
räume erkunden. Dazu gehören 
die begehbaren Insekten- und 
Moorwelten mit gemütlichen 
Sitz- und Verweilmöglichkeiten. 
Auch die interaktive Ausstellung 
im Erlebniszentrum lohnt einen 
Besuch. Für Kaffee, Kuchen, klei-
ne Snacks und Pizza sorgt das 
Café des Glücks.
Kinder und Jugendliche bis 14 
Jahre haben wie gewohnt freien 
Eintritt. Im August ist das NABU-
Erlebniszentrum KRANICHWEL-
TEN montags, dienstags sowie 
donnerstags bis sonntags von 10 
bis 16 Uhr geöffnet.
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Wo die Kraniche landen, beginnt der Spaß

Großes Eröffnungswochenende des neuen Kranich-Abenteuer-Spielplatzes

Wir eröffnen unseren neuen Kranich-Abenteuer-Spielplatz. Schnappt euch eure Abenteuerlust und seid bei der feierlichen Eröffnung dabei.
Auf die Plätze, fertig, spielen!

Samstag, 15.08.
10:00 bis 17:00 Uhr

Offizielle Freigabe der Spielgeräte um 11:00 Uhr

Sonntag, 16.08.
10:00 bis 16:00 Uhr

Spielen und Toben ohne Ende

An beiden Tagen grillt unser Café des Glücks-Team besondere Leckerbissen!

Kostenloser Eintritt für Kinder bis 14 Jahre!

Eintritt-Spezial, nur an diesem Wochenende: Wir verkaufen Jahreskarten zum Preis von Tageskarten (8,00€).

NABU-Erlebniszentrum KRANICHWELTEN
Str. des Friedens 21 C, 18445 Günz, www.kraniche.de

http://www.kulturhimmel.de
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Sprechende Tiere, Schattenwürmer,  
Gangsteromas, Harry Potter …
Barth – Am 25. Juni fand im 
Barther Vineta Bürgerhaus der 
jährliche Lesewettbewerb der 
Zentralen Grundschule Barth 
statt. In diesem Jahr kämpften 
aber nicht nur die Grundschüler 
der Nobertschule untereinander 
um den Titel der Lesekönigin 
bzw. des Lesekönigs, sondern 
auch gegen die Schüler*innen 
der evangelischen Grundschule 
aus Barth. Gemeinsam wurde der 
Lesewettbewerb vorbereitet und 
durchgeführt. Alle Kinder waren 

hoch motiviert und wollten zei-
gen, welches Buch sie toll fanden 
und entsprechend vorstellten. 
Die Erstklässler waren besonders 
aufgeregt, konnten aber schon 
beachtliche Leseleistungen vor-
weisen. Eltern, Großeltern und 
Geschwister waren als Unterstüt-
zung anwesend und zollten allen 
Kindern mit starkem Beifall Res-
pekt für ihre Darbietung. Trotz 
großer Wärme hielten alle Kinder 
durch und hörten sich gegensei-
tig bei den jeweiligen Buchvor-

stellungen zu. Respekt dafür! In 
den dritten Klassen mussten zwei 
Mädchen mit einem Extratext 
noch einmal gegeneinander an-
treten, da sie bei der Auszählung 
die gleiche Punktzahl hatten. Es 
war ein echtes Kopf-an-Kopf-
Rennen!
Als Jury konnten wieder ehemali-
gen Kolleginnen der Nobertschu-
le und auch der evangelischen 
Schule gewonnen werden. Ge-
meinsam mit Viertklässlern aus 
beiden Schulen mussten sie für 

die Leseleistungen anhand von 
Kriterien Punkte vergeben. Vier 
Stunden blieben sie dabei trotz 
Hitze konzentriert. Ein großes 
Dankeschön dafür!
Ein Dank gilt auch Herrn Hammer 
und seinem Team, die den Saal 
wieder für uns vorbereiteten und 
für unsere Fragen immer ein of-
fenes Ohr hatten.
Die beiden Schulleiterinnen 
konnten am Ende folgenden 
Schüler*innen eine Krone über-
reichen:

Lesekönigin
Mika Metzner Kl. 1c Nobertschule
Hannah Kersten Kl. 2a Nobertschule
Alfiya Bayraeva Kl. 3b Nobertschule
Mara Moritz 4. Klasse Ev. GS

Lesekönig
Karl Hübner 1. Klasse Ev. GS
Mika Schulz Kl. 2b Nobertschule
Teo Stephanowski Kl. 3b Nobertschule
Henry Röwer Kl. 4b Nobertschule

Vielen Dank an alle Kinder, die sich so toll auf den Lesewettbewerb vorbereitet haben!

M. Westphal (Projektleiterin)

Benefizkalender 2027 – Neue Auflage unterstützt  
die Restaurierung von St. Marien
Barth. Der Benefizkalender des 
Kirchbauvereins St. Marien Barth 
e.V. ist zurück. Unter dem Titel 
„Barth heute“ ist die Ausgabe 
für das Jahr 2027 ab sofort er-
hältlich. Mit dem Kauf unterstüt-
zen die Käuferinnen und Käufer 
erneut die Restaurierung der 
Barther St. Marienkirche.
Der Kalender hat sich in den 
vergangenen Jahren als belieb-
te Kombination aus regionalen 

Motiven und bürgerschaftli-
chem Engagement etabliert. 
Auch die neue Ausgabe zeigt Im-
pressionen aus der Vinetastadt 
und macht zugleich auf eines der 
bedeutendsten Kulturdenkmäler 
der Region aufmerksam.
Trotz gestiegener Produktions-
kosten bleibt der Verkaufspreis 
unverändert. Der Benefizkalen-
der kostet weiterhin 10 Euro. Der 
vollständige Erlös fließt in die 

laufenden Restaurierungsarbei-
ten an der St. Marienkirche und 
unterstützt damit den Erhalt des 
historischen Bauwerks.
Erhältlich ist der Kalender ab 
sofort bei Juwelier Pohla (Lan-
ge Straße 1), CBK Andreas Ferl 
(Lange Straße 13), in der Barther 
Markthalle (Badstüberstraße 
30), in der Barth-Information im 
Vineta-Bürgerhaus (Papenstra-
ße 8) sowie im Lesecafé der Kir-

chengemeinde (Papenstraße 6).
Mit dem Benefizkalender verbin-
det der Kirchbauverein erneut 
den praktischen Nutzen eines 
Jahreskalenders mit der Mög-
lichkeit, einen Beitrag zum Erhalt 
der Barther St. Marienkirche zu 
leisten. Jede verkaufte Ausgabe 
hilft dabei, die Restaurierung des 
geschichtsträchtigen Barther 
Wahrzeichens weiter voranzu-
bringen.
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Ein unvergesslicher Abschied – 28 Vorschulkinder  
der Kita „Wirbelwind“ feiern ihren großen Tag
Mit strahlenden Augen, viel 
Vorfreude und einer Portion 
Wehmut verabschiedete die 
Kita „Wirbelwind“ im Juli ihre 
diesjährigen Vorschulkinder. 
Insgesamt 28 Mädchen und 
Jungen stehen nun vor einem 
neuen Lebensabschnitt und 
werden nach den Sommerferi-
en ihre Schulzeit beginnen.
Der Festtag begann mit einem 
ganz besonderen Höhepunkt. 
Im Sportraum erwartete die 
Kinder ein liebevoll dekorierter 
und festlich gedeckter Früh-
stückstisch mit zahlreichen 
Leckereien. Die aufwendig 
gestaltete Atmosphäre sorgte 
bereits zu Beginn für staunen-
de Gesichter. Als die Vorschul-
kinder zu dem Lied „Die Kin-
dergartenzeit ist nun vorbei“ 
einmarschierten, wurde allen 

Anwesenden bewusst: Ein 
bedeutender Lebensabschnitt 
geht zu Ende.
Im Anschluss wartete eine 
gelungene Überraschung auf 
die angehenden Schulkinder. 
Die Kinder, die ab September 
selbst zu den Vorschulkindern 
gehören werden, hatten ge-
meinsam mit ihren Erzieherin-
nen ein fröhliches Programm 
vorbereitet. Mit Musik, Bewe-
gung und viel guter Laune lu-
den sie die Vorschulkinder zum 
Mitmachen ein. Schnell wurde 
gemeinsam getanzt, gelacht 
und geklatscht – ein herzlicher 
Moment, der symbolisch den 
Staffelstab an die nächste Vor-
schulgeneration weitergab und 
für viel Freude bei allen Betei-
ligten sorgte.

Nach diesem gelungenen Auf-
takt machte sich die Gruppe 
auf den Weg zu einem erleb-
nisreichen Ausflug. Mit der 
DARSSBAHN ging es zu den 
Bernsteinreitern.
Bei bestem Sommerwetter ver-
brachten die Kinder dort einen 
abwechslungsreichen Tag voller 
gemeinsamer Erlebnisse, Spiel 

und Freude. Für das leibliche 
Wohl war ebenfalls bestens 
gesorgt: Der Essenanbieter 
Vielfalt Menü hatte zusam-
mengestellte Lunchpakete 
vorbereitet und diese wurden 
von der Kita direkt zum Aus-
flugsziel gebracht, sodass die 
Kinder den Tag unbeschwert 
genießen konnten.

Auf der Rückfahrt legte die 
DARSSBAHN einen besonderen 
Zwischenstopp am Bürgerhaus 
ein. Dort entstand das traditi-
onelle Abschlussfoto aller Vor-
schulkinder – eine wertvolle 
Erinnerung, die vielleicht in 

vielen Jahren noch einmal her-
vorgeholt wird. Dann werden 
sich die ehemaligen Kita-Kinder 
auf dem Bild wiederentdecken 
und sich daran erinnern, mit 
wem sie ihre gemeinsame Kin-
dergartenzeit verbracht haben.

Ein solcher Tag lebt von Men-
schen, die ihn mit großem Enga-
gement vorbereiten und beglei-
ten. Deshalb gilt ein herzlicher 
Dank den Vorschulerzieherinnen 
Frau Möritz, Frau Lohrbeer, Frau 
Hoffmann, Frau Lübs und Frau 
Ardmann die die Kinder mit viel 
Herz, Geduld und Einfühlungs-
vermögen auf ihrem Weg bis 
zum Schuleintritt begleitet und 

diesen besonderen Abschluss-
tag liebevoll gestaltet haben.
Mit vielen schönen Erinnerun-
gen im Gepäck verabschiedet 
die Kita „Wirbelwind“ ihre 28 
Vorschulkinder und wünscht ih-
nen für den Start in die Schule 
Neugier, Mut, Freude am Ler-
nen und viele unvergessliche 
Erlebnisse auf ihrem weiteren 
Lebensweg.
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Klarschiff-MV – Der Mängelmelder für Barth
Barth – Schon seit einigen Jah-
ren ist die Stadt Barth Nutzerin 
und Teilnehmerin der digitalen 
Plattform „Klarschiff“. Bekannt 
ist sie in der Bevölkerung trotz-
dem noch nicht so, wie die Stadt 
es sich wünscht. Deshalb infor-
miert die Verwaltung an dieser 
Stelle noch einmal, denn im All-
tag gibt es genug Anlässe, die 
Plattform zu nutzen.
Eine kaputte Laterne in der 
B.-Brecht-Straße zum Beispiel. 
Ein Schlagloch in der Chaus-
seestraße. Der Papierkorb am 
Naturstrand, der schon wieder 
überquillt. Wer sowas meldet, 
landet oft in der Warteschleife 
oder telefoniert sich durch drei 
Ämter, bis er den richtigen An-
sprechpartner hat.
Genau dafür gibt es Klarschiff-
MV. Wer unter www.klarschiff-
mv.de eine Meldung abgibt, 
markiert die Stelle auf der Kar-
te, wählt eine Kategorie aus 
und schreibt kurz auf, was los 
ist. Die Meldung geht dann 
automatisch an die zuständi-
ge Verwaltung. Wer zuständig 

ist, muss niemand mehr selbst  
herausfinden.
Gemeldet werden können zum 
Beispiel defekte Straßenlater-
nen, Schlaglöcher, beschädigte 
Gehwege, wild entsorgter Müll 
oder volle Papierkörbe. Auch 
Ideen sind willkommen, etwa 
zur Ampelschaltung oder zur 
Barrierefreiheit.
Nicht über Klarschiff laufen Not-
fälle. Die gehören an Feuerwehr 
oder Polizei. Auch persönliche 
Verwaltungsanliegen wie eine 
Adressänderung sind hier fehl 
am Platz, dafür gibt es andere 
Wege. 
Auf der Karte lässt sich außer-
dem nachschauen, ob ein Prob-
lem bereits gemeldet wurde und 
wie weit die Bearbeitung ist. Wer 
möchte, legt sich ein Nutzerkon-
to an und wird automatisch in-
formiert, sobald sich etwas tut. 
Das Portal ist rund um die Uhr 
erreichbar, sieben Tage die Wo-
che. Wer in Barth einen Mangel 
entdeckt, muss also nicht bis 
Montagmorgen warten, son-
dern kann sofort losschreiben.

MV macht KLARSCHIFF
Der landesweit einheitliche Mängel- 

und Ideenmelder in MV
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Illustration: © Valeria Reinders

  

 

http://www.klarschiff-mv.de
http://www.klarschiff-mv.de
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Exponat des Monats im Museum Papenhof

Als sich im Jahre 1569 Herzog 
Bogislaw XIII. mit den Ämtern 
Barth und Neuenkamp abfin-
den ließ, setzte mit dem Ausbau 
der Residenzstädte Barth und 
Franzburg eine Phase kultureller 
Blüte ein, die wahrhaft als die 
Goldene Zeit des Barther Lan-
des bezeichnet werden kann. 
Künste und Wirtschaft fanden 
allenthalben herzogliche Unter-
stützung. Mit der Einrichtung ei-
ner Adelsrepublik als Modellstaat 
in Franzburg sollte das höfische 
Leben durch kulturelle Förderung 
veredelt werden. Dabei bildete 
die Einrichtung der Hofdruckerei 
ein zentrales Projekt zur Hebung 
des kulturellen Lebens. Um 1585 
begann der Herzog mit seinen 
Plänen zur wirtschaftlichen Ent-
wicklung Franzburgs, infolgedes-
sen die ein Jahr zuvor gegründete 
Tuchmanufaktur von Barth nach 
Franzburg übersiedelte. Die im 
Nachgang entstandenen Hand-
werksgilden wurden das Erbe 
der Bestrebungen des Herzogs 
und werden in der Ausstellung 
des Papenhofes thematisiert 
und dargestellt. Die Siegel der 
Tuchmacher und Tuchscherer, 
auch der „Zichner und Leinewe-
ber“ sind kleine überkommene 
Zeitzeugnisse dieser Ära. Neue 
Wirtschaftszweige in der Verar-
beitung diverser Stoffe entwi-
ckelten sich mit dem Wachstum 
und zunehmenden Bedürfnissen 
der Städte.
In Barth bekamen die Leinenwe-
ber 1632 eine neue Amtsrolle, 
da die alte in den vergangenen 
Kriegsjahren verloren ging. Zwei 
Jahre zuvor landeten die schwe-
dische Truppen unter König 
Gustav II. Adolf („Der Löwe aus 
der Mitternacht“) im Rahmen 
des Dreißigjährigen Krieges in 
Peenemünde. Diese neue Rolle 
regelte, dass in der Stadt niemals 
mehr als insgesamt acht Leinwe-
ber arbeiten und wohnen sollten. 
Es sei denn, die Stadt wäre zu 
größerem Wohlstand gelangt 
und die Bürgerschaft so stark 
angewachsen, dass diese acht 

Meister die Arbeit nicht mehr 
hätten bewältigen können. Au-
ßerdem waren die Leinenweber 
nach altem Brauch verpflichtet 
das Rathaus, sofern es notwen-
dig war, mit guten Tischdecken 
und Handtüchern zu versorgen.
Die Leinenweber verlangten vor 
Antritt eines neuen Mitglieds, 
egal ob Sohn eines Meisters oder 
ein Fremder, drei Eschungen. 
D.h. eine Bitte um Aufnahme 
in die Zunft, zwei Mal vor dem 
Altermann und ein drittes Mal 
vor der gesamten Gilde. Danach 
war noch traditionell ein vorge-
schriebenes Amtsmahl (Ambts-
Köste) auszurichten. Wenn ein 
Fremder aufgenommen wurde, 
musste er dem Amt sechs Gulden 
zahlen, ein Meistersohn dagegen 
nur die Hälfte. Überhaupt hatten 
„Fremde“ für die Aufnahme ins 
Amt wesentlich mehr Aufwand 
zu betreiben als die Söhne der 
eingesessenen Meister.
Erst nachdem ein Fremder seinen 
Lehr- und Geburtsbrief dem Amt 
vorgezeigt und verlesen lassen 
hatte und man daraus erkannte, 
dass er redlich gelernt und von 
ehrlichen Leuten und Eltern ge-
boren war, dann erst durfte er 
seine dritte Eschung vor der gan-
zen Zunft durchführen. Die oben 
genannte Amts-Köste bestand 
aus einem Fass Bier und einer 
Mahlzeit für alle Altermänner. Bei 
dieser dritten „Heischung“ muss-
te er noch einmal etwas Geld auf 
den Tisch legen, d.h. für jeden Al-
termann vier Schilling zahlen. ZU 
guter Letzt war noch ein Beitrag 
von 4 Mark sundisch für die Aus-
stattung der Gilde zu zahlen und 
ein Pfund Wachs für das Kirchen-
licht. Nach alter Gewohnheit war 
nämlich das jüngst Mitglied der 
Leinenweber dafür verantwort-
lich, jeden sonntags, mittwochs 
und freitags morgens, wenn der 
Katechismus (Martin Luther) in 
der Kirche gepredigt wurde, die 
Lichter beizeiten anzuzünden, 
nach den Gottesdiensten wieder 
zu löschen und die Kerzen an-
schließend sicher zu verwahren.  

Wollte ein Meister neue Lehrlin-
ge annehmen, ob Jungen oder 
Magd, um sie im Handwerk 
auszubilden, musste er sich zu-
vor erkundigen, von welchen 
Leuten sie stammen und ob sie 
von ehrlichen Eltern geboren wa-
ren. Erst dann sollte er sie vor die 
Altermänner stellen und in de-
ren Gegenwart annehmen. Die 
Meister waren darüber hinaus 
verpflichtet, keine Pfuscher, die 
etwa auf Bauerndörfern gear-
beitet oder gewohnt haben, an 
seinen Webstuhl zu setzen, es sei 
denn, er hatte sich zuvor mit dem 
Amt darüber verständigt. Der 
Passus wirkt aus heutiger Sicht 
ausgrenzend gegenüber ländli-
chen Handwerkern. Eine genau-
ere historische Betrachtung zeigt 
aber, dass er weniger eine „Dis-
kriminierung“ im modernen Sinn 
aufgrund einer sozialen Gruppe 
war, sondern vor allem eine 
zunftrechtliche Abgrenzung 
gegen nicht zugelassene Konkur-
renz. Die zunftmäßig organisier-
ten Handwerker in den Städten 
unterlagen den strengen Vor-
schriften des jeweiligen Amtes, 
während die Handwerker, die in 
ländlichen Gebieten arbeiteten, 
kaum diesen Regeln und Anfor-
derungen unterlagen. Daher die 
Wortherkunft des sogenannten 
„Pfuschers“.
Wenn ein Meister verstarb, 
durfte seine hinterbliebene Wit-
we das sogenannte Gnadenjahr 
genießen und unanfechtbar 
vier Webstühle („Touwe“) be-
nutzen. In der Amtsrolle wird 
für das Arbeitsgerät der Begriff 
„Touwe“ verwendet, welches 
auch Gürteltau genannt wurde 
und eine Unterart des Webstuhls 
darstellte. Diese wurden in Finn-
land, Ostpreußen, Pommern, 
Hannover, Salzburg, Italien und 
Nordamerika verwendet. Nach 
Ablauf eines Jahres und falls sie 
nicht wiederverheiratet wurde, 
konnte sie die halben Amtsrechte 
behalten, nämlich zwei Webstüh-
le lebenslang benutzen. Fiel aber 
viel Arbeit an, konnte sie nach 

alter Gewohnheit auch noch um 
einen dritten Webstuhl bei den 
Altermännern bitten, wofür dann 
aber ein sundischer Gulden ge-
zahlt werden musste.

Weber mit Webstuhl, 1524, 
Hausbuch der Landauerschen 
Zwölfbrüderstiftung, Band 1. 
Nürnberg 1511-1706. Stadtbib-
liothek Nürnberg, 279.2°

Alle zwei Wochen durften die 
Altermänner der Zunft mit ei-
nem Ratsmitglied in die Häuser 
der Meister gehen um die Quali-
tät der Leinen begutachten. Ein 
„Leinengewand“ sollte ein vor-
geschriebenes Maß von „Vunff-
tehalben Quartier“ haben. Fünf-
tehalb bedeutet vier und ein 
halbes, Quartier bezog sich auf 
das Viertel einer Elle. Gewitzte 
Mathematiker werden dabei auf 
1,125 Ellen kommen. Geht man 
von pommerschen Ellen aus, ent-
spricht das ungefähr 65 cm.
Wenn ein Amtsbruder den ande-
ren in „Ehre und Glimpf redete“, 
also beleidigte, und der Streit in-
nerhalb des Amtes nicht beige-
legt werden konnte, wurde die 
Sache dem Bürgermeister vor-
gelegt, der dann schlichten und 
strafen musste. Dieser Passus fin-
det sich weitgehend wortwört-
lich auch in Amtsrollen anderer 
Handwerkszünfte, es war also 
ein allgemeines Bedürfnis, den 
Frieden innerhalb der eigenen 
Reihen zu bewahren.

Christian Schumacher
Museum Papenhof

Siegel mit dem Wappen der Tuchscherer/ Schneider zu Franzburg, 
Greif mit Schere

Siegel der Zichner und Leinweber zu Greifenhagen, 1589
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A L L T A G S H E L D E N  I N  B A R T H

O H N E  D I C H
L Ä U F T  E S  N I C H T

DU WILLST DABEI SEIN?

KONTAKT ÜBER 
Vineta Museum Barth
Lange Straße 16 | Barth

DAS EHRENAMT IN BARTH STÄRKEN

Jutta Steinberg, Monika Moetz, 
Regina Marquardt, Lothar Wiegand
Förderverein Vineta-Museum Barth e.V. 

Eine Gemeinschaftsaktion von
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22 Fragen an die Vorstandsmitglieder  
des Museumsvereins

Aber bitte schnell, denn auch wer die Barther Museen  
für die Öffentlichkeit erhält, hat nicht ewig Zeit!
Die Fragen gingen an Jutta Steinberg (JS), Regina Marquardt (RM) und Lothar Wiegandt (LW). 
Zum Vorstand gehört zudem die stellvertretende Vorsitzende Frau Monika Moetz.

1. Name Jutta Steinberg Regina Marquardt Lothar Wiegandt
2. Alter 75 Jahre 75 Jahre 74 Jahre
3. Geboren in Barth Nein Ja Stralsund, seit dem 5. Lebensjahr 

in Barth
4. In Barth zur Schule  

gegangen
Nein Ja Ja (Nobert-Schule)

5. Familienstand Verwitwet Verwitwet Verheiratet
6. Haben Sie Kinder? Ja Ja 2 Kinder und 5 Enkel
7. Welcher Ort in Barth  

ist Ihr Lieblingsort?
Der Hafen Der Hafen Der Papenhof

8. Was fehlt Ihnen in Barth? Mehr Einkaufsmöglichkeiten  
in der Innenstadt

Mehr Einkaufsmöglichkeiten  
in der Langen Straße

Das Vinetarium auf unserem  
„Filet-Gelände“ am Hafen

9. Seit wann engagieren  
Sie sich für den Erhalt  
der Museen in Barth?

2014 2010 1990 (seitdem ich Stadtvertreter bin)

10. Wie sind Sie zu dieser  
Aufgabe gekommen?

Durch persönliche Ansprache 
des damaligen Vereinsvorsit-
zenden

Durch den damaligen  
Vereinsvorsitzenden

2007, aufgrund meines Interesses  
an der Geschichte der Stadt Barth

11. Wie viele Stunden set-
zen Sie bin der Woche im 
Durchschnitt dafür ein?

Auf das Jahr bezogen  
6-8 Stunden

Etwa 8 – 10 Stunden in  
der Woche

Etwa 10 Stunden in der Woche

12. Was war Ihr schönstes Erlebnis bis hierhin?
Die Eröffnung des Papenhofs mit dem Denkmal von Bogislav XIII. (LW)

13. Welches große und bekannte Museum könnte für Sie ein Vorbild sein?
Das Pommersche Landesmuseum in Greifswald (RM und LW)

14. Was sollte ein Barther in unseren Museum unbedingt gesehen haben?
Spätromantische Malerei von unserer Künstlerpersönlichkeit Louis Douzette (RM)

15. Was sind – kurz gefasst – Ihre Aufgaben?
Unterstützung des Museumsleiters bei Ausstellungseröffnungen, Vorbereitung und Durchführung von Events, Ankauf von  
Kunstobjekten, Spendsammlung, alles Organisatorische der Vereinsarbeit ( Beratungen, Vereinsmeldungen, Verträge usw.) (JS)

16. Bleiben Ihnen noch Zeit für andere Hobbies? Und wenn ja, welche?
Lesen, Familie, Freundschaften pflegen (JS)
Ehrenamtliche Übungsleiterin im beim SV Motor Barth im Breitensport (RM)
Garten, Fahrradfahren, Sitzungen, die voranbringen (LW)

17. Beschreiben Sie bitte die ehrenamtlichen Mitarbeiter des Museumsvereins mit 3 Eigenschaftsworten!
Engagiert, Barth verbunden, kulturinteressiert (JS)

18. Ehrenamtlich heißt ja, seine Zeit und Arbeitskraft ohne Bezahlung einzusetzen. Was gibt Ihnen ein gutes Gefühl, dass 
es sich trotzdem lohnt?
Die vielen positiven Eindrücke der Besucher, sei es aus Barth, der Region oder der ganzen Welt (LW)

19. Könnten Sie mehr freiwillige Helfer gebrauchen und wenn ja, wobei?
JA,JA,JA! Vor allem junge Leute, die sich für die Barther Geschichte interessieren! (LW)

20. Wie bzw. wo kann ich mich am besten informieren, wenn ich mithelfen möchte?
Direkt im Museum (JS)

21. Der Bürgermeister der Stadt Barth möchte gemeinsam mit unseren Sponsoren, den Stadtwerken und der Ehrenamts-
stiftung MV Ihren Einsatz anerkennen. Die Stadtwerke Barth belohnen dies symbolisch mit einer Prämie von 100,- €, 
über Sie frei verfügen können. Haben Sie schon eine Idee?
Eine Bildungsreise mit unseren Mitgliedern zum Erfahrungsaustausch mit anderen Museen in MV. Die nächste ist bereits für Ende 
August vorbereitet. (JS)

22. Letzte Frage: was wünschen Sie sich für die Zukunft der Barther Museen?
Unbedingt den Erhalt des Vineta Museums und des Papenhof Museums sowie die Weiterentwicklung der Präsentation. 
Auch schließe ich Schloss und Park Divitz und die Region „Park-Moor-Land“ Barthe ein.

Vielen Dank für Ihre Zeit!
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Barther Herbstzauber  
Stadtfest und Tag des offenen Denkmals
Am Sonntag, den 13. September 
2026, feiert Barth den „Barther 
Herbstzauber“. Der verkaufsoffe-
ne Sonntag beginnt um 12 Uhr 
in der Altstadt und vereint Büh-
nenprogramm, Kunsthandwerk, 
Kreativangebote, Livemusik und 

mit dem besonderen Zusatz, des 
deutschlandweiten Tages des of-
fenen Denkmals. Barth öffnet an 
diesem Tag gleich mehrere seiner 
historischen Gebäude für Füh-
rungen und Einblicke, die sonst 
nicht zugänglich sind.

Musik und Programm
Die Hauptbühne am Markt star-
tet um 13 Uhr mit der Eröffnung 
durch den Bürgermeister. Da-
nach folgen Tanz und Gesang 
der „Klette e.V.“, ab 13:30 Uhr 
spielt die Blaskapelle Hochgrä-
ber. Am Nachmittag, 15:30 Uhr, 
tritt Schlagerstar Danny Buller auf.

Um 16:30 Uhr folgt das Platzkon-
zert des Spielmannszugs vom SV 
Motor Barth e.V.. Den Abschluss 
macht ab 18:30 Uhr Live-Musik 
von „Honest“. Am Altstadtcenter 
läuft von 13 bis 18 Uhr auf einer 
zweite Bühne Live-Musik mit 
„Helling“ und „De Pausenklöner“.

Für Kinder und Familien
Hüpfburgen, Kinderschminken, 
viele Dino-Scooter und ein Ska-
teparcours stehen bereit. Ein 
Mitmachzirkus zeigt Jonglage, 
Hula Hoop und Rola Bola. „Hans 
Wurst“ spielt an der Drehorgel, 
die Walk Acts von „Stelzen Art“ 

zieht durch die Straßen. An den 
Ständen gibt es Kunsthandwerk, 
Flohmarktangebote und Kreati-
vaktionen. Eine Verkaufsmeile 
bietet Essen und Getränke und 
viele Geschäfte in der Altstadt 
haben geöffnet.

Historische Gebäude als Teil des Fests
Wer beim Herbstzauber eine Pau-
se vom Trubel sucht, findet sie in 
Barths Baudenkmälern. Das Baro-
cke Wohn- und Geschäftshaus in 
der Fischerstraße 10, betreut von 
der Deutschen Stiftung Denkmal-

schutz, öffnet von 11 bis 16 Uhr 
mit Baustellenführungen.
Der Kornspeicher in der 
Badstüberstraße 30 bietet an bei-
den Tagen, Samstag und Sonn-
tag, Rundgänge zur halben und 

vollen Stunde zwischen 11 und 
15 Uhr. Start ist im Ladengeschäft 
„Kleinod“ im Kornspeicher.
Die St. Marien Kirche in der Pa-
penstraße ist von 11 bis 16 Uhr 
zur Besichtigung geöffnet, um 
15 Uhr beginnt eine kostenlose 
Führung am Nordportal. Wer 
den Kirchturm besteigen möch-
te, meldet sich vorab im Lesecafé 
im Lila Haus.Der Papenhof in der 
Papenstraße 10 hat von 10 bis 
17 Uhr geöffnet, eine Führung 
startet um 10 Uhr. Das Vineta 
Museum in der Langen Straße 
16 bietet im gleichen Zeitraum 

eine Führung durch den Förder-
verein um 11 Uhr an. Dammtor 
und Fangelturm sind jeweils von 
10 bis 18 Uhr zugänglich. Das 
Adlige Fräuleinstift in der Hun-
nenstraße 1 lässt sich im Rahmen 
der kostenlosen Stadtführung 
besichtigen. Gestartet wird auf 
dem Bogislawplatz um 13:30 Uhr. 
Das Bibelzentrum Barth in der 
Sundischen Straße 52 öffnet von  
12 bis 17 Uhr, um 15 Uhr findet 
eine Führung im Bibelgarten statt. 
Die IG Barther Dampfmaschinen 
e.V. zeigt ihre Technik am Wirt-
schaftshafen 4 von 10 bis 16 Uhr.

Kostenlose Touren durch die Stadt
Die Darssbahn fährt den ganzen 
Tag kostenlos durch die Altstadt. 
Eine kostenlose Stadtführung 
startet um 13:30 Uhr am Bogisla-

wplatz. So verbindet der Barther 
Herbstzauber Marktleben und 
Musik mit über 770 Jahren Stadt-
geschichte, an einem einzigen Tag.
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Wir sind da. Alles Wichtige aus Mecklenburg-Vorpommern und von nebenan: ndr.de/studios-mv

Fängt ein, dass auch
Ferienorte eine
Auszeit brauchen:

Reporterin 
NDR Studio Greifswald

■  AMTS- & MITTEILUNGSBLÄTTER

■  FLYER & BROSCHÜREN   ■  LOGO & DESIGN

■  WEBDESIGN  ■  WERBEMITTEL

■  GESCHÄFTSAUSSTATTUNG

■  AUSSENWERBUNG

■  LOGISTIK & VERTEILUNG 

LINUS WITTICH Medien KG

Röbeler Straße 9, 17209 Sietow, Telefon: 039931 579-0
info@wittich-sietow.de, www.medienhaus-mueritz.de

WUNSCHERFÜLLER
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HELFER IN  
SCHWEREN 
STUNDEN
 

WIR HELFEN IHNEN

24 h Tel.: 03 82 31 - 24 60
Chausseestraße 30a • 18356 Barth

24 h Tel.: 0 38 31 - 38 01 32
Heinrich-Heine-Ring 81 • 18435 Stralsund

Geschäftszeit:
Montag - Freitag von 8.00 bis 16.00 Uhr

Erd-, Feuer-, Seebestattungen, 
Überführungen, Bestattungsvorsorge

www. schoenleiter-bestattungen.de | Wir sind zertifiziert und Verbandsmitglied

VORSORGE + SERVICE

A
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au
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r H
an

d.

Inh. René Arndt

Schalten oder finden Sie 
tagesaktuell Traueranzeigen, 
Nachrufe und Danksagungen 

oder entzünden Sie eine Kerze 
unter trauer-regional.de

Jetzt neu:
Das Trauerportal 
von LINUS WITTICH

Verlässliche Hilfe in den schwierigsten Stunden
Unmittelbar nach dem Tod eines Verwandten stürzt auf die Hinter-
bliebenen sehr viel herein. In ihrer Trauer ist die Familie in dieser 
Situation meist überfordert. Umso wichtiger ist jetzt professionelle 
Hilfe von außen. Der wichtigste Helfer in den folgenden, schwie-
rigen Tagen ist der Bestattungsunternehmer. Er ist nicht nur für 
die Beerdigung maßgebend. Darüber hinaus unterstützt er beim 
Schalten von Traueranzeigen, bei der Koordination mit Pfarrer und 
Kirche, er berät bei der Gestaltung der Trauerkarten und erledigt 

auf Wunsch die wichtigsten Behördengänge. Somit koordiniert 
und regelt er wie selbstverständlich viele Dinge.Zögern Sie nicht 
lange, im Trauerfall den Bestatter zu Rate ziehen. Je früher er 
sich kümmert und alle notwendigen Schritte einleitet, desto eher 
können Familie und Verwandte sich der wichtigen Trauerarbeit, die 
nun ansteht, voll und ganz widmen. Bestatter sind in ausnahmslos 
allen Fragen zum Trauerfall kompetente Berater, auf die man sich 
hundertprozentig verlassen kann.
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RATGEBER  
BAUEN& 
WOHNEN
 

HIER SIND SIE IN GUTEN HÄNDEN 
Foto: AdobeStock – InfiniteFlow 

03821 - 88 99 610

Beratung, Aufmaß & Angebot
– kostenlos & unverbindlich

Am Hechtgraben 12      0381 659230
18147 Rostock-Gehlsdorf
verkauf_hro@hefa-fahl.de
Montag - Freitag von 8-17 Uhr
und nach Vereinbarung www.hefa-fahl.info

Markisen

Rollläden

Insektenschutz

Außenjalousien

Garagentore

Vordächer

Terrassen-

überdachungen

www.hefa-fahl.de

Neues 
Zuhause 
gesucht?

suchen
und

finden

Eigenheim modernisieren mit Plan
Mit unabhängiger Beratung Energiesparziele  
sicher erreichen
(djd). Ob neue Dämmung, Fenster oder Heiztechnik – mögliche 
Maßnahmen für eine energetische Eigenheimsanierung sind viel-
fältig und gerade bei älteren Häusern in der Vorbereitung oft kom-
plex. „Wer ohne fundierte Planung startet, riskiert unnötige Kosten 
oder läuft Gefahr, seine Einsparziele zu verfehlen“, warnt Erik 
Stange, Pressesprecher des Verbraucherschutzvereins Bauherren-
Schutzbund e. V. (BSB). Eine unabhängige Energieberatung und 
Baubegleitung helfen, den tatsächlichen Sanierungsbedarf zu er-
mitteln, verschiedene Maßnahmen sinnvoll abzustimmen und die 
Ausführungsqualität zu kontrollieren. So entsteht ein schlüssiges 
Gesamtkonzept, das langfristig Energie spart, das Budget einhält 
und den Wert der Immobilie steigern kann. Unter www.bsb-ev.de 
gibt es dazu mehr Infos und Berateradressen.

Wir freuen uns  
auf Ihren Besuch!

-Anzeige-

IN SACHEN
WERBUNG
BERATE ICH SIE.

RALF DIESENER
Tel.: 039931/579-71
E-Mail: r.diesener@wittich-sietow.de

LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9
17209 Sietow
www.wittich-sietow.de

© Getty Images/iStockphoto
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Unser Projekt 

 Zukunft. 
… für Dich investieren wir in  
den Ausbau der Ladeinfrastruktur.

Stadtwerke Barth GmbH  Hölzern-Kreuz-Weg 11 · 18356 Barth 
Kundenservice Telefon 038231 68312 · E-Mail service@stadtwerke-barth.de

Zukunft:

RATGEBER  
AUTO  
AKTUELL
 

MEHR SPASS BEIM FAHREN

E-Auto laden leicht gemacht mit den Stadtwerken Barth
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

 

 
 
 

 

 
 
 
 

 
 
 

 

 
 

Die Stadtwerke Barth sind 
Ihr Partner für E-Mobilität vor 
Ort. Als Ladesäulenbetreiber 
bieten sie Ihnen verschiedene 
Möglichkeiten, Ihr Elektrofahr-
zeug bequem und günstig zu 
laden. 
Durch die Kooperation mit den 
Stadtwerken Stralsund profi-
tieren alle Kunden von einem 
erweiterten Ladenetz.

Mit der neuen Ladekarte der 
Stadtwerke Barth laden Sie 
nicht nur an deren Stationen, 
sondern auch an allen öffent-
lichen Ladepunkten der Stadt-
werke Stralsund – und das zum 
günstigen Preis.

Drei Wege zum vollen Akku:
Spontan laden –  
ohne Vertrag
Einfach den QR-Code an den 
Stadtwerke Barth-Ladesäulen 
scannen, per Kreditkarte be-
zahlen und direkt los laden. 
Ganz ohne Vertragsbindung.

Laden per Fahrstromvertrag
Sie nutzen bereits eine Lade-
karte von ADAC, DKV, Plug-
surfing, Shell Recharge oder 
einem anderen Anbieter? 
Dann laden Sie ganz einfach 
per Roaming. Die Preise rich-
ten sich nach Ihrem jeweiligen 
Anbieter. 

Stadtwerke Barth Premium-
Ladekarte
Die beste Wahl für Stadtwerke 
Barth-Kunden: Mit der Ladekar-
te laden Sie an allen Stationen 
der Stadtwerke Barth und Stral-
sund besonders kostengünstig. 
Die Premium-Ladekarte ist ab 
sofort im Kundenzentrum der 
Stadtwerke im Hölzern-Kreuz-
Weg 11 in Barth erhältlich.

� Stadtwerke Barth

 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

 

 
 
 

 

 
 
 
 

 
 
 

 

 

Premium-Lade-
karte der Stadt-
werke Barth.

 

-Anzeige-

052025001
Annamaria Mustermann-Muster

HAT JETZT EINE APP
DEIN ORT Neuigkeiten aus Barth

und Umgebung

Jetzt in der App: 
Der meinOrt-Abfallkalender!
Verpasse keinen Abfalltermin mehr für Deinen Bezirk.
Nutze die praktischen Push-Benachrichtigungen in
Deiner meinOrt-App.

Barth hat jetzt eine App 
Sei immer digital & mobil über alle Neuigkeiten aus Deinem Ort 
und Deiner Heimat informiert. Entdecke die meinOrt-App von 
LINUS WITTICH wann und wo Du willst. Egal ob zu Hause an 
Deinem Rechner oder unterwegs mit Smartphone oder Tablet.

Wetter

Ort ändern

Jobs in Deiner Region
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wenn Sie diese Ausgabe des 
„Barther Boddenblick” in der 
Hand halten, hat sich einiges 
entschieden verändert: Ab dem 
01.01.2023 ist der Boddenblick 
das offizielle Mitteilungsblatt der 
Stadt Barth.
Zum einen hat der Ostseeanzei-
ger, den wir bisher noch für eini-
ge amtliche Mitteilungen genutzt 
haben sein Erscheinen eingestellt 
und zum anderen wollen wir ge-
meinsam mit Vereinen und Inte-
ressierten dieser Stadt eine inter-
essante Plattform für Neuigkeiten 
in und um Barth schaffen, die Sie, 
liebe Leserinnen und Leser, hof-
fentlich anspricht. Mit dem “Linus 
Wittich Verlag”, der den Bodden-
blick seit Jahren herausgibt, haben 
wir einen kompetenten Medien-
partner gefunden, der bundes

Barther
BODDENBLICK

Mitteilungsblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen 
der Stadt Barth.

Liebe Bartherinnen, liebe Barther,

 

 
 

Zur Zeitung
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von links: Mario Galepp - Stadtpräsident der Stadt Barth, Friedrich-Carl Hellwig - Bürgermeister der 

Liebe Bartherinnen, liebe Barther,

 

 
 

Sei immer digital & mobil über alle Neuigkeiten aus Deinem Ort 
und Deiner Heimat informiert. Entdecke die meinOrt-App von 
LINUS WITTICH wann und wo Du willst.
Entdecke jetzt auch Deinen Ort! meinort.app

Web-App unter


